
„10 Gebote geb´ ich Euch … „:

Gratuliere!



IDENTITÄT

GENERATIONEN-
SOLIDARITÄT

LEBENSSCHUTZ

PRIVATES

INTEGRITÄT
HEILIGE ZEIT

VERLÄSSLICHKEIT

EIGENTUM KOMMUNIKATION
SOZIALES &

DAS BEWAHRT EUCH FREIHEIT - HEUTE WIE VOR 3000 JAHREN: 



IDENTITÄT

Du sollst keine fremden Götter neben mir haben

Jeder Mensch und 

jedes Unternehmen 

hat seine Identität, ist 

etwas Besonderes! 

Auf diese Identität ist 

zu achten! Sie soll 

deutlich werden – nach 

innen und nach außen!



Du sollst den Namen Gottes nicht missbrauchen

INTEGRITÄT

Menschen und 

Unternehmen sollen sein, 

was sie sein wollen. Und 

sie sollen das sein, was 

sie vorgeben zu sein! 

Auf Integrität zu achten, 

das heißt sie im Wandel 

der Zeit zu überprüfen!



Du sollst den Sabbat heiligen 

HEILIGE ZEIT

Menschen brauchen 

einen besonderen Tag. 

Einen Tag, der aus dem 

Alltag heraus geschnitten 

ist! Dann haben sie eine 

Zeitstruktur, Zeit zum 

Ruhen und Zeit für die  

Gemeinschaft mit 

anderen. 



Du sollst die Alten ehren  

GENERATIONENSOLIDARITÄT

Generationen haben 

unterschiedliche 

Erfahrungen. Und 

unterschiedliche 

Kompetenzen. Die soll 

man nicht gegeneinander 

ausspielen, sondern zum 

nutzen aller zueinander 

bringen. 



Du sollst nicht töten  

LEBENSSCHUTZ

Das Leben ist kostbar. 

Das eigene Leben ist zu 

achten so wie das Leben 

der anderen. 

Wie vor 3000 Jahren im 

Blick auf 

Köper (bazárbazárbazárbazár), 

Geist/ Psyche (néfeschnéfeschnéfeschnéfesch) 

und Seele (rúach)



Du sollst nicht Ehe brechen  

VERLÄSSLICHKEIT

Verlässliche Abmachungen 

mindern das Risiko des 

Schwächeren, des 

Abhängigen.

Es tut gut zu wissen, dass 

Verträge sich nur in 

gegenseitigem 

Einverständnis lösen 

lassen.



Du sollst nicht stehlen  

EIGENTUM

Eigentum gehört zur 

Freiheit. In der Tradition 

des Christentums immer 

schon. 

Beim gerechten Umgang 

mit Eigentum geht es um

gerechte Verteilung

gerechte Beteiligung 

gerechte Chancen.



Du sollst nicht Unwahrheit sagen  

KOMMUNIKATION

Kommunikation hat zwei 

Seiten – sie ist Sache des 

Senders und Sache des 

Empfängers.

Hilfreiche  Kommunikation 

braucht auf beiden Seiten

Zeiten und Orte, 

Willen und Kompetenz

Strukturen und Haltung.



Du sollst nicht nach Haus und Hof des anderen trachten  

SOZIALES LEBEN

Zum Leben braucht man 

ein soziales Umfeld, 

soziale Beziehungen. Als 

Mensch und als 

Unternehmen. Die regeln 

sich nach den 3 Prinzipien 

der Katholischen 

Soziallehre: Gemeinwohl,  

Solidarität, Subsidiarität. 



Du sollst nicht nach der Frau des anderen trachten  

PRIVATES LEBEN

Zum Leben braucht man 

private Beziehungen. Auch 

Menschen im Unternehmen. 

Privatleben muss gefördert 

werden. Und vor Eingriffen 

geschützt werden. Dazu 

gehört z.B. „Work-life-

balance“. Die braucht 

Sensibilität und Zeit. 



„10 Gebote geb´ ich Euch… „

… denn von einer Zertifizierung der 
Effizienz 

ist es nicht mehr weit zur Zertifizierung der 
Ethik

Das Bild kann zurzeit nicht angezeigt werden.


